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Doch kraftlos bricht 
er zusammen!

Wie konnte mir 
der geschwächte Mann 
solch einen Stoß ver-

setzen …?

Am Morgen sieht Roland zu seiner Überraschung 
den Gefährten schon auf, und Krebse über dem 
Feuer braten …

SO 
ETWAS …

Ich bin glücklich, dich so wohlauf 
zu sehen. Du bist robust … Ich kann 

ein Lied davon singen.

Bis auf mein Bein, 
das noch schmerzt, und 

einige Prellungen, fühle ich 
mich gut …

Roland erzählt, wie er ihn aus dem 
Wrack gerettet hat, doch erwähnt er 
nicht die anschließende Begebenheit.

Ich schulde 
dir mein Leben … Ich 

danke dir.

Ich bin Hödr, Sohn 
des Einherjer Hermod, 

des Vetters des gestürzten 
Fürsten Thorvald … Ein selt-
sames Schicksal hat mich 

hierher geführt!

Und da wir nichts Besseres zu tun 
haben, werde ich dir davon 

berichten …

Gut! Aber folge 
mir zu diesen Dünen. Dort 

habe ich ein kleines Lager, wo 
wir es bequemer haben.

Als Häuptlingssohn hatte ich 
mich mit meiner Familie, 
Soldaten und … OH!

DAS SCHWARZE 
SEGEL! WIR MÜSSEN 

   FLIEHEN!



15

So erkläre doch, Hödr … Warum 
fürchtest du dies schwarze Segel? 

Das müssen Landsleute von dir 
sein, und …

SCHNELL, SAGE 
ICH …!

DIESE MÄNNER SUCHEN MICH, 
UM MICH ZU TÖTEN … ODER 

SCHLIMMER NOCH …

Schlimmer …? 
Du redest wirr …

Ich werde es erklären… 
Aber hilf mir, das Feuer zu 

löschen … Wir müssen fliehen 
… weit fort …

Mit deinem Bein kommst du nicht weit, Hödr, 
aber ich habe in einer Felsenklippe eine Höhle 

gefunden …

Ja … Ja… 
Verstecken wir uns …

Dort ist es … Ich helfe dir auf 
mein Pferd.

Ein sicherer Unterschlupf, 
Hödr … Ruhe aus … Du 

bist erschöpft …

Der Drakkar hält entschlossen auf 
den Strand zu, den sie eben verlassen 
haben.

Ich verstehe nicht, wie 
sie wissen können, dass ich hier bin …! 

Es sei denn, der Fluch …

Sie müssen das Feuer 
heute Nacht gesehen haben.

Und Roland berichtet von dem 
Hörnerklang …

DAS HORN … DAS 
NEBELHORN …!

DANN BIN ICH 
VERLOREN!
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Und während der Drakkar sich der 
Küste nähert, um anzulanden … 

… berichtet der Nordmann weiter.

Wir bestellten also das 
fruchtbare Land und waren 

glücklich …

„Eines Tages kamen Mönche, die uns 
missionieren sollten, und ließen sich bei mir 
nieder. Ich und die Meinen bekehrten uns zum 

Christentum.”

„Doch von nun an verfolgten uns 
unsere Nachbarn mit unstillbarem 

Hass. Jeder Schimpf, jede Schmach 
wurde uns angetan.”

Herr! Sie haben meine Frau 
geraubt, und das Vieh getötet, 

das ich zu hüten hatte!

„Weil wir uns von den Odin, Thor, Tyr, Baldur und 
anderen geweihten Schreinen abgewandt hatten, 
hatte die Priesterin Elli, die Hüterin der heidni-
schen Heiligtümer, geschworen, uns für diesen 

Verrat büßen zu lassen.”

Bei Hel, Göttin der Unterwelt, 
werfe ich den dunkelsten Fluch 

auf Hödr und die 
Seinen.

„Einer meiner erbittertsten Feinde, 
Geyrud, der seit langem mein Land 
begehrte, stellte sich vollständig in 

den Dienst der Priesterin.”

Ich denke, Elli, wir können 
den großen Schlag nun führen. 

Zunächst werde ich die Mönchlein 
beseitigen …!

Geh ohne Furcht! 
Du stehst unter dem Schutz 

unserer Götter!
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„Geyrud dingte zwei Räuber … … die die Missionare feige im 
Schlaf erschlugen …”

Das Maß war voll …! Ich 
organisierte eine Strafexpedition 

gegen meinen Hauptfeind.

Während Hödr seine Erinnerungen ausbreitet, 
landet der schwarze Drakkar am Strand, und 
die Wikinger, die ihn suchen, gehen an Land.

„Doch alle unsere Nachbarn hatten sich gegen uns 
verbündet …

… und ich wurde gefangen genommen.” „Ich dachte, ich würde auf der Stelle getötet, 
aber Elli, die Priesterin, schritt ein.”

Überlasst ihn mir… Und in 
weniger als acht Tagen wird er 

vor mir kriechen wie ein 
Wurm!

NIEMALS! 
HEXE …!
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Die Wikinger finden die Reste des 
Lagers der jungen Männer … Hier sind 

Blutspuren!

Ja, er ist verletzt! 
Er kann also nicht weit 

sein …! Schwärmt 
aus …!

„Die Priesterin unterzog mich einer seltsamen 
Behandlung. Ich wurde in eine Höhle gesperrt, 

und Frauen bliesen auf Hörnern.”

„Bald wurde es 
unerträglich.” GENUG,

GENUG!

„Die Töne füllten meinen Schädel 
zum Bersten und machten mich 

schreien vor Schmerz und Furcht …!”

„Elli kam gelegentlich und ließ mich trinken. 
Ich wusste, dass es Zaubertränke waren, aber 

ich hatte solchen Durst …”

„Diese schreckliche Qual dauerte fünf 
Tage! Ich wurde beinahe verrückt!”

„Dann hörte das Getöse auf …”


